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Venedig, 1849. Die Revolution ist gescheitert, nur Venedig leistet den Habsburgern
noch Widerstand. Im belagerten Arsenal harren ein paar Versprengte aus –
Soldaten, ein Schriftsteller, ein Gaukler, eine Köchin mit Tochter. Zwischen den
Fronten floriert ein Handel mit Kunstwerken. Als ein verletzter Offizier auftaucht
und sich als Revolutionär ausgibt, keimt Hoffnung. Doch alles ist Täuschung.
Währenddessen rüsten die Österreicher zur Attacke – mit den ersten Bomben aus
der Luft. Der Krieg kippt, die Utopie von einem vereinten Europa flackert auf – und
verlischt.
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Schulzeit in Krems, anschließend Studium der Politik- und Theaterwissenschaft in Wien. Er
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